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Entschädigungsreglement 
Vom 17. Oktober 2017 

Das Rektorat der Universität Basel beschliesst, gestützt auf die Ordnung für das Wissenschaftliche 
Personal an der Universität Basel vom 25. April 2013: 

§ 1. Zweck und Geltungsbereich 
1 Dieses Reglement bestimmt die Entschädigung der: 

a) Titularprofessorinnen und Titularprofessoren; 

b) Privatdozentinnen und Privatdozenten; 

c) Auswärtigen Expertinnen und Experten an Prüfungen der Universität Basel; 

d) Angestellten der Universität für ihre Leistungen in der Weiterbildung. 

§ 2. Titularprofessorinnen und Titularprofessoren und Privatdozierende 
1 Gemäss § 44 Abs. 1 der Ordnung für das Wissenschaftliche Personal an der Universität Basel vom 
25. April 2013 erhalten Titularprofessorinnen und Titularprofessoren und Privatdozierende sowie 
emeritierte Professorinnen und Professoren für ihre Lehrverpflichtung eine 
Kollegiengeldentschädigung. 
2 Sie ist eine pauschale Spesenentschädigung und beträgt: 

a) CHF 625.— für eine im Semester gelesene Wochenstunde; 

b) CHF 50. — pro Einzelstunde bei Mitwirkung an gemeinsamen Lehrveranstaltungen. 
3  Die Kollegiengeldentschädigung darf jedoch insgesamt CHF 1250.- pro Semester nicht überschrei-
ten. 
4  Keine Kollegiengeldentschädigung erhalten Mitarbeitende, die bereits ein Gehalt an der 
Universität, einem Spital mit universitärem Leistungsauftrag oder einem Partnerspital oder einer mit 
der Universität assoziierten Institution beziehen. 

§ 3. Mitwirkung bei Prüfungen und Erstellen von Gutachten 
1  Für die Mitwirkung bei Prüfungen der Universität Basel und die Erstellung von Gutachten werden 
auswärtigen Experten und emeritierten Professorinnen und Professoren folgende Entschädigungen 
ausgerichtet, sofern diese Mitwirkung nicht im Rahmen einer bestehenden Lehrverpflichtung an der 
Uni- versität Basel erfolgt. Die Mitwirkung ausserhalb einer Lehrverpflichtung wird entschädigt: 

a) für die Prüfungsabnahme als Examinator bzw. Examinatorin 

– einer Doktoratsprüfung CHF 225.-  (pauschal) 

– einer Masterprüfung CHF 150.-  (pauschal) 

– einer Bachelorprüfung CHF 100.-   (pauschal) 

– eines Ergänzungsexamens CHF 75.- (pauschal) 

b) für eine Prüfungsbeteiligung als Fachexpertin bzw. Fachexperte CHF 75.-  (pauschal) 

c) Korrektur einer Klausurarbeit CHF 75.- (pauschal) 
2 Reisespesen werden gemäss Spesenreglement vom 4. April 2006 gegen Beleg entschädigt. 
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§ 4.  Honorierung der Leistungen im Rahmen der Weiterbildung 
1 Leistungen im Rahmen der Weiterbildung sind Bestandteil der ordentlichen Aufgaben von Profes- 
sorinnen und Professoren gemäss § 12 der Ordnung für das Wissenschaftliche Personal an der Univer- 
sität Basel vom 25. April 2013. 
2 Diese Leistung wird grundsätzlich nicht an die Lehrverpflichtung angerechnet. Ausnahmen sind 
von der Fakultät zu bewilligen, wobei in diesem Fall zuerst die grundständige Lehre sichergestellt sein 
muss und der Fakultät entstehende Zusatzkosten durch Mittel der Weiterbildung vollständig 
entschädigt wer- den. 
3 Für Leistungen aller Angestellten der Universität im Rahmen der Weiterbildung, die zusätzlich zur 
ordentlichen Lehrverpflichtung bzw. Anstellung gemäss Stellenbeschreibung erbracht werden, kann 
eine über das jeweilige Grundgehalt hinausgehende Entschädigung gewährt werden. 
4 Die Entschädigung für Professorinnen und Professoren der Universität für die Dozierendentätigkeit 
ist im Antrag an das Rektorat zur Bewilligung des Weiterbildungsstudiengangs offenzulegen. Diese 
Entschädigung beinhaltet Vor- und Nachbereitungstätigkeit, die Durchführung der Lehrveranstaltung 
sowie die Abnahme von Prüfungen. 
5 Für die Studiengangleitung durch Professorinnen und Professoren beträgt die Entschädigung maxi- 
mal CHF 100.- pro Stunde brutto. 
6 Alle Mitarbeitenden der Universität Basel, die zum Zwecke der Weiterbildung angestellt sind, wer- 
den gemäss den Lohnansätzen für eine vergleichbare Tätigkeit entschädigt und erhalten keine zusätzli- 
che Entschädigung. 
7 Alle Entschädigungen sind vollständig über Weiterbildungseinnahmen zu finanzieren. 

§ 5. Schlussbestimmung 
1 Dieses Reglement wird am 1. Februar 2018 wirksam. 

 
 


